
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 16

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nach REX
s*en Sonntag, de

Es .scheint sich um
Jeher zu handeln.

einen ausgespr ochenen Mies-

.MATINEE

KOLONIE EISMFFD
Benutzen S

fang in der Wunderwelt des Südp'eden Vorverkauf a.d. R

nenAvork^tefc ddeerH^et d,er Zutei1* k**erteilt werdeT -uteilungskarten nichl

olars
ex-Kasse ab sofo,

222/78

Zu vor Neid.zu ¦ bitte laut lesen!

SS ïttî SPS bie &5"W mit ben,
r ^ ' fl* bte ®^ure aftiö an «Hamm.rJ»ler *&n Beteilige. Sie emofie^t, an einemgegMten ¥ lafte ei« gatj anf^iXt" in baS bi
w £ ÎI ^IrtÄiL ^0 eigenen fttuSgaltt unbg^toT^ra^n rann. 3m CfinberiKönvmtt cent fentonafen to0tefiang8bet>ttrtement bebte3entraf|tetCe ein Änadjen^aSerBesrn^'-
hä)t ©(fiulrcite. <Sè ijt jurEjäufern Beftfm^

£s fcartra der Nachbar nicht in Frieden leben,wenn es den bösen Buben nicht gefällt.

\
\

35

\ d, ^
sich r*eKr 0,1 die

-$enn
löuse

die

holten-

Milben
neweT dings

r<Jtior

Z« verkaufen: \i&2£*£Z
0er HiettGesucht

ein ber Schute entladener

Bursche
mir <Rpfnrçrimq einer fiuh U.
etroas ftunbfchoft. 1710

Slbreffe bei ben Er,p. ober
Zei. 2 80 55.

Beide sollen offenbar
gemolken werden

apparat (kompiei

1 Blutdruckmesser

Wintermantel.

/lberW/^c'iaUsPaim
fjiàttern.'

Hat1ihn

Frühlingswunsch!
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braucht es deshalb enger, weniger froh nnd lustig zu sein? O
aein! sagt Johanna Böhm in «Tch bin ein Schweizermadchen>

Und <lie verstehende Kellnerin des jungen Mädchens, insbesondere
deS Schweizermädchens, seiner Probleme und Woblemlosigkeiten,
stellt hier prächtige junge Menschen hin.

Ich ha gmaint, bi üs seit me dem Saaltöchter Jedem Maitli si
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LUGANO
Adler Hotel b. Bahnhof. Zimmer von Fr. 4. an,
Pension von Fr. 11.50 an. Gleiches Haus, gleiche Lage

Erica $dlWeizerhof, Zimmer von Fr. 3. an und
Pension von Fr. 10.25 an. Täglich warmes Wasser.
Restaurant. Tel. 24217. Besitzer: F. Kappenberger
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